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„Es ist schön zu erfahren, 
dass man den Menschen 
als Arzt direkt und effektiv 
helfen kann.“ 

Oliver Ostermeyer

Stellplatz-Wegweiser für Drahtesel-Ritter
Digitaler Stadtplan im Internet: Jetzt auch mit offiziellen Parkmöglichkeiten für Fahrradfahrer

DREIEICH (jeh)  – Im Rathaus 
der Hengstbach-Stadt beschäftigt 
man sich gegenwärtig mit der 
Frage, wie Radfahren die Suche 
nach adäquaten Stellplätzen für 
ihren Drahtesel erleichtert wer-
den kann. Dreieichs Klima-
schutzbeauftragter Theo Felber 
und der von der Kommunalpoli-
tik installierte Radverkehrsbe-
auftragte Dieter Fröhlich spre-
chen von einem verbreiteten 
Problem: „Wer kennt es nicht: 
Mit dem Fahrrad in die Stadt fah-
ren und darauf hoffen, irgendwo 
sein Fahrrad sicher abstellen zu 
können.“ Oft seien alle Stellplät-
ze im öffentlichen Raum belegt, 
oder es gebe keine an der benö-
tigten Stelle. In diesen Fällen 
würden die Fahrräder dann nicht 
selten an Laternenmasten oder 
Straßenschilder angekettet. 
„Dort sind sie zwar fest ange-
schlossen, werden aber leicht 
zum Hindernis für andere Ver-
kehrsteilnehmer“, berichten Fel-
ber und Fröhlich offenkundig 
auch von persönlichen Erfahrun-
gen. Und sie betonen: „Laut 
Straßenverkehrsordnung darf 
man sein Fahrrad sogar auf Stell-
plätzen am Straßenrand parken, 
sofern dies platzsparend ge-
schieht. Immerhin finden bis zu 
acht Fahrräder dort Platz, wo 
sonst ein einziges Auto steht.“ 
Aber auch dies führe im Alltag 
immer wieder zu Konflikten.  
Um herausfinden zu können, wo 
sich in Dreieich Fahrradab-stell-
anlagen befinden, steht Bürgern 

seit einigen Tagen eine Online-
Übersicht zur Verfügung. Diese 
kann im Internet unter der Ad-
resse www.stadtplaeneonli-
ne.de/daten/hessen/dreieich ab-
gerufen werden. Im Verzeichnis 
„Parken + Verkehr“ werden 
unter dem Punkt „Fahrradab-
stellplätze“ sämtliche Radparker 
auf öffentlichen Flächen mit klei-
nen Fähnchen angezeigt. Zusätz-
lich erscheint eine Information 
über die Anzahl der Möglichkei-
ten, die ein sicheres Anschließen 

des Fahrrads ermöglichen.  
Im ersten Schritt wurden nach 
Angaben von Felber und Fröh-
lich, der auch unter dem Dach 
des ADFC aktiv ist, lediglich die 
kommunalen Abstellplätze er-
fasst, die ein gleichzeitiges Ab-
schließen an Rahmen und Rad 
ermöglichen. Doch dabei solle es 
nicht bleiben: Unternehmen, 
Vereine oder auch Privatperso-
nen können die frei zugängli-
chen Radparker auf ihrem Ge-
lände bei Felber melden. „Die 

Radparker-Karte hat den Vorteil, 
dass sie ständig erweitert wer-
den kann. Je mehr Radparker ge-
meldet werden, desto bequemer 
ist die Suche nach einem Abstell-
platz“, zeigt sich der Klimabe-
auftragte überzeugt. „Das bringt 
auch Vorteile für die Unterneh-
men, die vor ihrem Geschäft 
Radparker anbieten“. 
Eine Kontaktaufnahme ist via E-
Mail an theo.felber@dreieich.de 
oder radverkehr@dreieich.de 
möglich.

Auch auf dem Dreieichplatz in Dreieichenhain gibt es Möglichkeiten, ein Fahrrad abzustel-
len und anzuschließen, ohne dass andere Verkehrsteilnehmer behindert werden.  
 Foto: Markus Jordan

Puls der Zeit 
schlägt in Dortmund 
Fahrt zum Evangelischen Kirchentag geplant

KREIS OFFENBACH  (red)  – 
Das größte Treffen evangelischer 
Christen in Europa findet vom 
19. bis 23. Juni in Dortmund 
statt. „Was für ein Vertrauen“: 
Unter diesem Motto steht der 37. 
Deutsche Evangelische Kirchen-
tag 2019. Rund 150.000 Frauen 
und Männer aus aller Welt kom-
men am langen Fronleichnams-
Wochenende zusammen, um an 
einer Auswahl der über 2.000 
Veranstaltungen und Gottes-
dienste teilzunehmen, oder ein-
fach, um Kirchentagsluft zu 
schnuppern (Programm: 
www.kirchentag.de).  
Wie immer ist der Deutsche 
Evangelische Kirchentag ein 
Gradmesser für den Puls der Zeit: 
Themen wie Migration, Digitali-
sierung, soziale Teilhabe und 
Europa warten darauf, entdeckt 
und angepackt zu werden. Für 
alle, die sich nicht allein, sondern 
lieber in einer bunt gemischten 
Truppe auf das „Abenteuer Kir-
chentag“ einlassen wollen, hat 
das Evangelische 
Dekanat Drei-
eich eine Grup-
penfahrt organi-
siert, zu der sich 
bisher rund 40 

Interessierte aus Dreieich, Egels-
bach, Langen und Neu-Isenburg 
angemeldet haben. Planung und 
Durchführung liegen in den Hän-
den von Gemeindepädagogin Re-
gine Kober-Gerhard. 
Die Anreise erfolgt mit dem Rei-
sebus. Mitreisende unter 18 Jah-
ren müssen eine Begleitperson 
dabei haben. Höchstens 45 Teil-
nehmende kann das Dekanat 
mitnehmen. Zur gemeinsamen 
Einstimmung bieten die Veran-
stalter am Mittwoch (5. Juni) ein 
Vortreffen an. Es beginnt um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 
56. 
Weitere Informationen und An-
meldeformulare sind erhältlich 
bei Regine Kober-Gerhard, Tele-
fon (06103) 46604, E-Mail regi-
ne.kober-gerhard.kgm.egels-
bach@ekhn-net.de, bei Monika 
Ewers vom Evangelischen Deka-
nat Dreieich, Telefon (06103) 
3007811, monika.ewers.dek.drei-

eich@ekhn-
net.de sowie im 
Internet auf der 
Seite www.de-
kanat-drei-
eich.ekhn.de.

Schlemmen und Shoppen 
DREIEICH (jeh)  – Auch in diesem Sommer laden Händler und Gas-
tronome im Schulterschluss mit dem städtischen Citymanagement 
zum Besuch der „Schlemmer-Shoppen“ auf dem Egenberger Park-
platz ein. Der Startschuss fiel am vergangenen Donnerstag (Foto), 
die nächste Ausgabe steht am 27. Juni auf dem Programm. Es fol-
gen dann auf dem Areal zwischen Haupt- und Schulstraße noch zwei 
weitere Termine am 25. Juli sowie am 22. August. Jeweils donners-
tags von 17 bis 22 Uhr soll die Aktion die Innenstadt beleben und 
als Frequenzbringer für den Einzelhandel fungieren. Pünktlich zum 
ersten SchlemmerShoppen hat sich das Wetter besonnen – bei strah-
lendem Sonnenschein lockte die beliebte Veranstaltung wieder viele 
Besucher auf das Gelände in Sprendlingen. „Mit leckeren Schlem-
mereien von deftig bis süß verführten Andy‘s Fischetreff, die Sprend-
linger Apfelweinhelden, Crêperie Beier, Herrnbrod & Ständecke, die 
Schnittchenrevolte sowie der Weinhandel Vinum-et-Oleum und das 
Weindepot Schenck“, berichten die Organisatoren. Für das kühle 
Bier und alkoholfreie Getränke sorgt in diesem Jahr übrigens der SC 
Hessen Dreieich. Foto: Stadt Dreieich  

Aktiv im Kampf gegen den Alkohol 
Seit 25 Jahren in Dreieich: Guttempler-Gemeinschaft „Die Hilfe“

DREIEICH (jeh)  – Alkoholfrei 
ein selbstbewusstes, zufriede-
nes Leben führen: Das ist ein 
zentrales Anliegen jener Frauen 
und Männer, die sich in den 
Reihen der Guttempler engagie-
ren. Solche Gruppen finden sich 
auch in Dreieich. Eine von ih-
nen, die 1992 aus der Taufe ge-
hobene Gruppe „Die Hilfe“, 
trifft sich regelmäßig im August-
Wienand-Haus, Buchwaldstra-
ße 13. Das 25-jährige Bestehen 
vor Ort war dieser Tage der An-
lass für den Vorstand um Hel-
mut Westrich, einmal mehr öf-
fentlich für die Aktivitäten und 
Angebote der seit 1904 in Hes-
sen tätigen Guttempler in den 

öffentlichen Fokus zu rücken.  
Gegründet wurde der Guttemp-
ler-Orden anno 1851 im US-
Bundesstaat New York, übri-
gens nicht nur mit der Forde-
rung nach einem alkoholfreien 
Leben, sondern auch mit dem 
Ruf nach Gleichberechtigung 
der Rassen und Geschlechter 
auf den Lippen. Von Nordame-
rika aus fand der „Independent 
Order of Good Templars“ den 
Weg nach Europa. Erste Statio-
nen waren Großbritannien und 
skandinavische Länder. 1889 
wurde in Flensburg der Deut-
sche Guttempler-Orden aus der 
Taufe gehoben, der mittlerweile 
elf Landesverbände zählt.    

Im Mai standen zwei wichtige 
Termine im Kalender der Dreiei-
cher Gruppe.  Zunächst galt es, 
das 25-jährige Jubiläum der 
Mitglieder Edith Gardenier und 
Wolfgang Gründer zu feiern. 
Danach stand eine Wochenend-
klausur mit 14 Teilnehmern im 
Odenwald auf dem Programm. 
Ein Delegierter der Gemein-
schaft berichtete von seiner 
Teilnahme an der bundesweiten 
Strategiekonferenz „Mach mit!“ 
der Guttempler und präsentier-
te die wichtigsten Initiativen, 
über die engagiert diskutiert 
wurde mit abschließender Be-
schlussfassung. Der touristische 
Teil des Wochenendes war eine 

Stadtführung durch das histori-
sche Michelstadt. 
„Die Hilfe“ bietet mittwochs ab 
18.30 Uhr Gespräche zu den 
Themen „Alkoholsucht“ und 
„Medikamentenmissbrauch“ 
(auch für Angehörige) im Au-
gust-Wienand-Haus an. Eine 
Kontaktaufnahme ist unter Tele-
fon (06103) 985235 möglich.  
Nähere Informationen zu den 
Angeboten in den einzelnen 
Kreisen, Städten und Gemein-
den gibt es im weltweiten 
Datennetz auf der Seite 
www.guttemplerhessen.de. 
Infos aus Dreieich gibt es eben-
falls im Internet: www.guttemp-
ler-die-hilfe.de. 


